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Agiles Verfahren 
der Sozialpartner 
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II/2016 

Stufe 1 I/2017 Stufe 2 II/2018  

Teilnovellierung Start 11/2017 BGBL April 2018 

Umsetzungshilfen Start 12/2017 
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Ausbildung und Qualifizierung für Industrie 4.0  
- den Wandel erfolgreich gestalten -  

Agiles Verfahren zur Umsetzung der Handlungsempfehlungen 
• Teilnovellierung curricularer Vorgaben 

  

in Verbindung mit der  

• Aufnahme optionaler Zusatzqualifikationen 
 

und der Erarbeitung von 

• Umsetzungshilfen für die I 4.0-Ausbildung 

 



Teilnovellierung der Ausbildungsordnungen im M+E-Bereich –  Umsetzungsbeispiel 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

• 1. Schritt  Aufnahme einer neuen Berufsbildposition  

 

 

 

 

„Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit“ 
(siehe Anhang A8 der Handlungsempfehlungen) 

 
VO Elektro Paragrafenteil neue lfd. Nr. 5 

 
Handlungs-/kontextbezogene Beschreibung der dazu zu 

vermittelnden Kernqualifikationen 
 

Zuordnung in VO Elektro Anlage 1 – gemeinsame Kernqualifikationen, neue lfd. Nr.5 

  



Teilnovellierung der Ausbildungsordnungen im M+E-Bereich – Umsetzungsbeispiel 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

• 2. Schritt  Aufnahme optionaler Zusatzqualifikationen 

 

 

 

 

• Digitale Vernetzung  (RAMI I 4.0, OSI-Protokolle, CPS-Systeme) 
• Programmierung       (Komponenten und Anwendungen) 
• IT-Security                  (Produkte und Prozesse) 
 

VO Elektro Paragrafenteil neuer Teil 8 – Zusatzqualifikationen mit den entsprechenden 
Paragrafen zur Benennung, zur Prüfungsform, zum Prüfungsablauf sowie zu den 

jeweiligen Prüfungsinhalten 

Handlungs-/kontextbezogene Beschreibung der in den einzelnen 
Zusatzqualifikationen zu vermittelnden Fertigkeiten, Kenntnisse und 

Fähigkeiten 
 

VO  Elektro Anlage 7 neu – mit den entsprechenden Teilen für die benannten 
Zusatzqualifikationen 



Optionale Zusatzqualifikationen – Metallberufe  

Systemintegration (Konfigurierung, Codierung): 

• Prozessabläufe und technische Bedingungen analysieren, 
Anforderungen an technische Systeme feststellen sowie 
Lösungsvarianten bewerten und auswählen 

 
• Hard- und Softwarekomponenten auswählen, installieren und 

konfigurieren sowie in die bestehenden Systeme integrieren, 
Anlagendaten und -unterlagen dokumentieren 

 
• Tests vorbereiten und durchführen sowie Störungen analysieren 

und Fehler beheben 



Optionale Zusatzqualifikationen – Metallberufe  

Prozessintegration (Produktion und Logistik): 

• Produktionsprozesse analysieren, technische und organisatorische 
Schnittstellen klären, bewerten und dokumentieren 

 
• Maßnahmen zur Prozessintegration erarbeiten, bewerten, 

abstimmen und dokumentieren sowie Änderungsdaten einpflegen 
 
• Maßnahmen testen sowie Technologie- und Prozessdaten 

dokumentieren 



Optionale Zusatzqualifikationen – Metallberufe  

Additive Fertigungsverfahren (Verfahren und Programmierung): 

• 3D-Datensätze handhaben und parametrische Programmierungen 
durchführen 

 
• Additive Fertigungsanlagen einrichten und betreiben 
 
• Die Qualität der Produkte prüfen und sichern 



Optionale Zusatzqualifikationen – Elektroberufe 

Digitale Vernetzung (RAMI I 4.0, OSI-Protokolle, CPS-Systeme): 

• Systeme, Prozessabläufe und technische Bedingungen analysieren, 
Anforderungen an Bussysteme, leitungsgebundene oder drahtlose 
Netze feststellen sowie Lösungsvarianten erarbeiten, bewerten und 
auswählen 

 
• Hard- und Softwarekomponenten auswählen, installieren und 

konfigurieren sowie in die bestehende Infrastruktur integrieren, 
Anlagendaten und -unterlagen dokumentieren 

 
• Fehler, Störungen oder Engpässe analysieren, Datendurchsatz und 

Fehlerraten bewerten, Fehler beheben sowie die Systeme testen 



Optionale Zusatzqualifikationen – Elektroberufe 

Programmierung (Komponenten und Anwendungen): 

• Systeme, Prozessabläufe und technische Bedingungen analysieren, 
Anforderungen an die Software feststellen 

 
• Software erstellen und in die bestehenden Systeme integrieren, 

Software dokumentieren 
 
• Testplan und Testdaten erstellen, Umgebungsbedingungen 

simulieren, Systeme testen sowie Fehler beheben  



Optionale Zusatzqualifikationen – Elektroberufe 

IT-Security (Produkte und Prozesse): 

 

• Technische und organisatorische IT-Sicherheitsmaßnahmen 
entsprechend  der vorhandenen Risiken vorschlagen 

 
• Sicherheitsmaßnahmen umsetzen 
 
• Die IT-Sicherheit überwachen 



Teilnovellierung der Ausbildungsordnungen im M+E-Bereich –Umsetzungsbeispiel 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

• 3. Schritt  Aktualisierung der Berufsbildpositionen   

        „Betriebliche und technische Kommunikation“ 

        „Planen und Organisieren der Arbeit, Bewerten der Arbeitsergebnisse“ 

 

 

 

 

Überprüfung der beschriebenen Qualifikationen im Kontext der 
berufsgruppenspezifischen I 4.0-Qualifikationsanforderungen 

• Aktualisierungen  
• Ergänzungen 
• Streichungen 

VO Elektro  Anlage 1 – Gemeinsame Kernqualifikationen, neue lfd. Nr. 6, 7 



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E-Bereich – Umsetzungsbeispiel 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

1. Schritt Kennzeichnung der I 4.0-relevanten Qualifikationen in ARP und RLP  

Identifizierung und Kennzeichnung 
der „I 4.0-Andockstellen“ in allen 

Berufsbildpositionen und Lernfeldern 



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E-Bereich – Umsetzungsbeispiel 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

1. Schritt Kennzeichnung der I 4.0-relevanten Qualifikationen in ARP und RLP  



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E-Bereich – Umsetzungsbeispiel 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

2. Identifikation und Auswahl I 4.0-Anwendungsszenarien / I 4.0-Umsetzungsbeispiele 

Industrie 4.0-Wertschöpfungsnetzwerke – Kundenspezifische Produkte in Losgröße 1 

Plattform Industrie 4.0  AG 3  „I 4.0 – Security in der Aus- und Weiterbildung“  



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E-Bereich – Umsetzungsbeispiel 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

2. Identifikation und Auswahl I 4.0-Anwendungsszenarien / I 4.0-Umsetzungsbeispiele 

 
I 4.0-Kompetenz-
prägungen durch 
• Produktlebenszyklus 
• Systemtechnische    
Zuordnung 
• Security-Kontext der 
Cyber-Sicherheit 
 
 
 



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E-Bereich – Umsetzungsbeispiel 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

3.  Ableitung und Beschreibung des Arbeitshandelns 

prozess- und systemtechnische Dimensionen des I 4.0 Workflows 

 

Arbeitshandeln 

fachlich/inhaltlich handlungs-/kontextbezogen 

Beschreibung des 
Arbeitshandelns im 
Kontext der  
• Technisch/funktionalen 
Zusammenhänge und 
der sie prägenden  
• Arbeitsbezüge und  
-bedingungen 
• Ableitung der 
Qualifikationen/ 
Ausbildungsinhalte 
 



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E-Bereich – Umsetzungsbeispiel 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

3.  Ableitung und Beschreibung des Arbeitshandelns – Szenario „Service/Instandhaltung“ 

 
 
 
 
Kundenspezifische Service- und 
Instandhaltungsaufgaben zur 
Gewährleistung maximaler 
Verfügbarkeit von Maschinen 
und minimalem 
Materialaufwand 
(Predictive Maintenance) 
 
• Planen  
• Durchführen 
• Veranlassen  
 
 
 
 
 

LS BaWü 



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E-Bereich – Umsetzungsbeispiel 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

3.  Ableitung und Beschreibung des Arbeitshandelns – Szenario „Service/Instandhaltung“ 

• Prozess- und 
systemtechnische 
Dimension des I 4.0-
Workflows  
 
• Handlungs- und 
Kontextbezug  
 
• Fachliche 
Anforderungen 

LS BaWü 



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E-Bereich – Umsetzungsbeispiel 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

4.  Abstimmung der betrieblichen und schulischen Ausbildung – Szenario 4 (1) 

Qualifikationen mit den  
damit verbundenen  
I 4.0-Ausbildungsinhalten  
 
 
 
 
 
 
 
 

LS BaWü 



Umsetzungshilfen für die Ausbildung im M+E-Bereich – Umsetzungsbeispiel 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 

4.  Abstimmung der betrieblichen und schulischen Ausbildung – Szenario 4 (2)  

LS BaWü 

Qualifikationen mit den  
damit verbundenen  
I 4.0-Ausbildungsinhalten  
 
 
 
 
 
 
 
 

LS BaWü 




